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As ſeh ich Boj und Flor ? die Augen voller Zähen® 
ein Hub aus welchen mau etzt eiue Leiche tragt? 
ch meinte; dieſer Tag ſolt Freud und Luſt gewehren 
s wat ja alles ſchon zür Hochzeti angelegt! 
Soc ſts! ſo unverhofft ereignen ſich dle Fälle 
Anne intzger Augenblick wirft allen Putz beyſeit 
Man legt den Traur-⸗Hadit davor an deſſen Stelle 
Und ſtatt der Freude wird offt lauter Hertzeleid . 
Ja fa! Beſtürtztes Hauß! dich hat ein Fall 7 
Eu Fall der Freund und Feind recht an das Hertze geht 
Ein jeder konte nichts als alles Liebes hoffen 
von dern der eingeſargt auff ſeiner Baare tee 
Wer wolte nun mit dir wohl nicht ein Mittkeyd haben! 
Da allen der Verluſt ja recht empfindlich iſt! N 
Du läßt, o herber Schmertz! den beſten Schmuck vergraben 
Modurch du Glantz und Zier faßt alles eingebüßt 
Was Wunder! wenn ich ſeh die naſſen Zähren fluͤſſen 
Und wenn ein Ech SCHATZ die zarten Hände ringt! 
Wenn ſich ein MÜTTERN HER in Thränen will erguͤſſen 
Und dem GEHE H WIS den auch ein Schwerd durchs Hertze dringt! 
Allein! Betrübteſte! man faſſe ſichim Schmertzen 
Und hemm der Thraͤnen⸗Bach: Es hats der Herr gethan! 
Geht dieſer Todes Fall ſchon ihnen ſehr zu Hertzen; f 
So fehn ſie ihn dennoch nur gantz gelaſſen an. 1 
Gott wird doch ſtets Ihr BD und gnaͤdger GOtt verbleiben 
Scheints gleich; ob habe er fein Antlitz ab ewendt 
Fa ſa! Gott laͤſet ſbon an Ihre Pfoſten ſchreiben 
Diß ist das Hauß worinn der HErr die Seinen kennt. 
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s Hertze driugt! 


1. Sam. 


1. Samuel Cap. 3: verl. 4. 


Und der HErr rieff Samuel: Er aber 
„antwortete: 
Siehe hier bin ich. 
MUSIC 
Vor der Leichen⸗ Predigt. 


Fuͤrchte dich nicht / denn ich habe dich erloͤſet/ ich habe 


dich bey deinem a gerufen: a Du si mein. 


Recitat. = 5 4 Wan Kas, 
So rede Herr! Tall n Dis 
Ich bin bereit dein Wort zu dien u nn 
Mich ſoll nicht Welt noch Jef etwas pöpren, 
Soll ich zur Welt hinaus? d f 
O angenehmer Ruff im 77 117 ing. Himmels Da. 
Wo ich mit taufen 
Und unerhoͤrten * u ch, 
An JEſu Bruſt 
Au alle Ewigkeit 
ich werd konnen wer 
Wohlan! fo kom 9 Tod 
Du Ende meiner Noth! 
Fuͤr mich zum Himmels, ‚Erbe 
Ich fiehle ſchon: ich ſterbe. IA: 4. 
chlag du .* ah Stunde, 
Bringe mich zur ſuſſen Ruh 
In der Welt iſt nichts als Plage 
Und mit einem jeden Tage, 
Nimt das Elend immer zu. 
Schlag du angenehme Stunde 
Bringe mich zur ſuſſen mm 
Recitat, 
Nun gute Nacht o Welt! 
Was ſch in dir geliebt n Alien 
Davor laß ich den groſſen B Ott im Himmel walten. 
Ich tra ich keine Furcht vor meinem Grabe 
Weil ich zum Aufferſtebn die Hoffnung habe 
Geht den der Ruff an nuch 
So ſag ich: hier bin ich. 


Choral. 
Der Leib zwar in der Erden 
Von EN wird Wehen etc. 


Nach der Leichen⸗ Predigt. 
C AN TATA. 
WINE Welt! mit deinen Gaben 
die, ſo noch nichts beſſers haben 
Locke, mich bethoͤrſtu nicht. 
Woran ich mich hier ergoͤtze 
Dieſes find weit andre Schaͤtze 
Als man ſich bey dir verſpricht 
Lock! mich bethoͤrſtu nicht. 
Recitat. 
Das iſt unſchaͤtzbahres Vergnügen; 
In JeEſu Schooße liegen. 
Was hier mein Auge ſieht 
Und was mein Ohre boͤrt 
Was Gott bereitet hat L 
Der Auserwehlten Schaar den Frommen 
Hat noch kein Sterblicher vernommen. 
Hie hoͤret man ein ſtetes Lobgethoͤne 
Und was man ſieht, iſt unaus ſprechlich ſchoͤns 
O daß man dir o Welt ü 
So zu gefallen lebt 
Und an der Eitelkeit fo klebt! 
Da doch dein gantz Ergoͤtzen 1 
Vor Weniger als nichts zu ſchaͤtzen 
Ja la dein gantzes Gluͤck auff Erden 
A Kummer und Beſchwerden. 
O wie beglückt bin ich nunmehr vor gellen: 
Da mir das Looß ee gefallen. 
A 1 A. 
Hoe ee das mir gefallen 
ier ſoll meine Ruhe feyn, 
Ja bey denen Cherubinen 
Will ich meinem Gott nun dienen 
Und mich ewiglich erfreun. 
Schones Looß! daß mir gefallen 
Bier ſoll meine Ruhe ſryn, 
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